
 

 

Vaduz, den 5. März 2010 

 

 

MEDIENMITTEILUNG  

der Frauen in der FBP 
 

 

Internationaler Frauentag am 8. März 

 

 

Am 8. März 2010 jährt sich der Internationale Frauentag zum 100. Mal. Am 19. März 1911 

machten erstmals Frauen mit dem Frauentag in Dänemark, Deutschland, Oesterreich, der 

Schweiz und in den USA auf Themen wie Arbeitsschutzgesetze, Wahl- und Stimmrecht, 

gleicher Lohn bei gleicher Leistung und auf ausreichenden Mutter- und Kinderschutz 

aufmerksam.  

Der Internationale Frauentag hat sich weiterentwickelt. Viele Themen aus den 

Gründerzeiten sind aber geblieben und sind nach wie vor nicht umgesetzt.  

Mit dem Equal Pay Day macht die Frauenorganisation Business and Professional  Women 

(BPW) Switzerland beispielsweise am 11. März auf die Lohnunterschiede zwischen Frauen 

und Männern aufmerksam. Der Internationale Frauentag hat also seine Berechtigung 

keineswegs verloren.  

Die Frauen in der FBP erklären sich solidarisch mit den Anliegen des Internationalen 

Frauentages. Die noch ungenügende Vertretung von Frauen in politischen Gremien zeigt 

deutlich, dass auch bei uns die Anliegen der Frauen mit gutem Grund deutlich vertreten 

werden müssen. Der 8. März ist für die Frauen eine gute Möglichkeit, auf ihre Anliegen 

hinzuweisen.  

 

 

 

 
___________________________________________________________ 

Fragen an FBP-Geschäftsführer Marcus Vogt unter der Nummer +423‘237‘79’40. 


